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 Seit II. WK größte britische Militärliegenschaft außerhalb GBR. 

 2006 erbaut, bildet es gemeinsam mit Camp Leatherneck (USMC) 
und Camp Shorabak (ANA) den sogenannten “BLS-Komplex”. 

 Der BLS-Komplex bedeckt ca. 21 km2, beherbergt ca. 28.000 
Soldaten und hat eine Zaunlänge von ca. 37 km. 

 

CAMP BASTION 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Camp Bastion ist eine britisch geführte ISAF-Liegenschaft nordwestlich des Ortes Lashkar Gah, die einen gemeinsamen Komplex bildet mit Camp Leatherneck, der wichtigsten Liegenschaft des US Marine Corps in Afghanistan, und Camp Shorabak der Afghan National Army. Dieser Komplex verfügt über eine 3.500m lange Start- und Landebahn, beherbergt ca. 28.000 Soldaten und hat einen Perimeter von ca. 37 km Länge. Zum Vergleich: Die FSB Mazar-e-Sharif hat eine Perimeterlänge von ca. 11 km, allerdings ist dort ein Großteil der Flugbetriebsbereiche außerhalb des geschützten Bereichs.Den 14.09.2014 als Stichtag für diesen Blick auf Camp Bastion habe ich nicht ausgewählt, weil zu diesem Zeitpunkt Prince Harry im Camp Bastion Dienst leistet, sondern weil sich am Abend dieses Tages Ereignisse zutragen, über die die BBC am nächsten Morgen wie folgt berichten wird:Video
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VMA-211 „The Avengers“ von ca. 10 Lfz: 
 6x AV-8B Harrier (US) zerstört 

 2x AV-8B Harrier (US) schwer beschädigt 
 

 6x Soft Skin Aircraft Hangars zerstört / 
beschädigt 

 
 12 weiter Flugzeuge beschädigt 

 
 3x Betankungsanlagen zerstört 

 
 

Der größte Verlust von USMC Lfz in einem 
Vorfall seit Vietnam (ca. 6% der USMC 

Harrier Flotte). 

Dauer des Abwehrkampfes/Bestätigung feindfrei: 
 ca. 10 Stunden! 

Munitionseinsatz:  ca. 10.000 Patronen 

Angriff auf CAMP BASTION 
Fazit 
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Killed in Action 
Sgt. Bradley Atwell, 27; 

was assigned to Marine Aviation Logistics Squadron 13 
 

Lt. Col. Christopher Raible, 40; 
Commanding officer of Marine Attack Squadron 211 

(VMA-211) 
 

Homebase: 
Marine Corps Air Station Yuma, Ariz. 

 2 US Marines getötet (siehe links) 
 16 Coalition Forces (US/GBR) verletzt 

 
 1 Civilian Contractor verletzt 

 
 

Feindkräfte (15 INS): 
 14 INS getötet 

 1 verwundet und gefangengenommen  
 
 

Angriff auf CAMP BASTION 
Fazit 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die beiden einzigen Gefallenen auf Seiten der Koalitionstruppen waren zwei Marines, die in der ersten Phase des Angriffs, den Feuerkampf führten: ein Flugzeugwart und der Staffelchef der Harrier-Staffel. Den Berichten nach fiel Lt. Col. Raible, als er nur mit seiner Pistole bewaffnet seine Männer in den Kampf gegen die angreifenden Insurgents führte.Während der Kampfhandlungen wurden 8 amerikanische Soldaten, 8 britische Soldaten und ein afghanischer Zivilist verletzt. Von den 15 Angreifern wurden 14 getötet und einer gefangen genommen.
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Angriff auf CAMP BASTION 
Fazit 
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Definition Force Protection: 

 

Measures and means to minimize the vulnerability of personnel, 
facilities, equipment, materiel, opeations and activities from threats 
and hazards in order to preserve freedom of action and operational 

effectiveness thereby contributing to mission success. 

NATO perspective on Force Protection 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die AJP 3.14 gibt eine sehr allgemein gehaltene Definition von Force Protection, die vor allem auf die Minderung der „Verwundbarkeit“ abzielt. Es ist allgemeines Verständnis, dass dies die Belange von Luftstreitkräften in Luftkriegsoperationen nur sehr unvollkommen abdeckt. Die ATP 3.3.6 gibt daher eine auf diese Belange fokkussierte Definition von Force Protection:
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Einsatzraum-
überwachung 

Luftverteidi-
gung 

ABC-Abwehr Widerstands-
fähigkeit 

Miltary 
Engineering 
Unterstützung 

Schadens-
abwehr 

Medizin. 
Schutz 

Absicherung 

- C-Surface to Air 
Fire (C-SAFIRE) 

- C-Surface to 
Surface Fire    
(C-SSF) 

- C-Indirect Fire    
(C-IDF) 

- C-Direct Fires 

- C-Improvised  
Explosive 
Devices (C-IED) 

- C-Recce 

- Beeinflussung  
des Umfeldes 

- C-Intruder / 
Perimeter-
sicherung 

- Schutz von 
Seestreitkräften 

- Theatre Missile 
Defence 

- Surface Based 
Air Defence 

- Maritime Air 
Defence 

- Airborne Air 
Defence 

- C-Rockets, 
Artillery and 
Mortar (C- 
RAM) 

- Fliegerabwehr 
(FlgAbw)  

  

- ABC-Abwehr-
beratung 

- ABC-Schutz 

- ABC-Aufklärung 

- Abwehr von ABC-
Kpfm 

- Dekontamination 
und Desinfektion 

- Wasseraufberei-
tung für Dekontami-
nationszwecke / zur 
Wasserversorgung 

- Prävention und Wir-
ken gegen ABC-Be-
drohungspotentiale 

- Wahrnehmung  der 
medizinischen Auf-
gaben der ABCAbw 

- Auflockerung 

- Redundanz 

- Tarnen und 
Täuschen 

- Härtung 

- Jedermann-
beitrag zum 
Eigen-, Arbeits-
platz- und 
Objektschutz 

- Baulicher Schutz 

- Baulicher 
Brandschutz 

- Unterstützung  
Kampfmittelab-
wehr (KpfmAbw) 

- Unterstützung C-
IED 

- Unterstützung 
Tarnen und 
Täuschen 

- Militärische 
Suche 

- Route and Area 
Clearance 

- Post-Attack 
Reconnaissan-
ce (PAR) 

- Kampfmittelab-
wehr 
(KpfmAbw) 

-  Schadens-
beseitigung  an 
einsatzwich-
tiger Infra-
struktur 

- Brandschutz & 
Crash Rescue 

- Personnel 
Recovery (PR) 

- Gesundheits-
schutz 

- Patientenver-
sorgung 

  

- Zutrittskontrolle 

- C-Intelligence 

- IT-Sicherheit / 
Cyber Defence 

- Militärische 
Sicherheit 

- Air Transport 
Security 

- Hafensicherheit 

- Absicherung 
Nahbereich 
durch Host 
Nation 

- Unterwasser-
schutz 

- C-Crime &    
Policing 

- Verkehrs-
sicherheit 

Force Protection gem. AJP 3.14 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die AJP 3.14 beschreibt Force Protection (FP) als ein breit gefächertes System von „FP Coordination Areas“, „FP Fundamental Elements“ und “FP measures, tasks and activities”. Diese Übersicht zeigt in der Kopfzeile die FP Fundamental Elements und darunter die diesen zugeordnete FP measures, tasks and activities. 
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Flugabwehrkräfte im  

Nah- und Nächstbereich 

Spezialisierte Infanteristische 

Objektschutzkräfte 

Militärische  

Brandschutzkräfte 

ABC-Abwehrwehrkräfte 

Pionierkräfte 

Kampfmittelabwehrkräfte 

Einsatz- und Wirkverbund Schutz 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der umfassende Ansatz der NATO FP Doctrine, wonach alle zum Schutz einer Einsatzliegenschaft eingesetzten Kräfte zusammenzufassen und aus einer Hand zu führen sind, findet sich in dem Einsatz- und Wirkverbund Objektschutz alter Prägung grundsätzlich wieder. Mit den Kräften der nach bisheriger Struktur sechs Einsatzformen des Aktiven und Passiven Objektschutzes werden diejenigen Teilbereiche von Force Protection abgedeckt, deren taktische Führung aus einer Hand tatsächlich sinnvoll ist.KLICK 
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Einsatz- und Wirkverbund Schutz 

ObjS 

ObjS 

I 

II 

III 

IV 

I 

II 

III 

IV 

ObjS  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Generische Objektschutzgruppe der LuftwaffeKLICK 
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- C2 für alle FP-Operationen (24/7) 

- C2 für alle Kräfte im Alarmierungsfall 

- POC für „Nachbarn“ 

- Tactical movement control element 

 

Einsatz- und Wirkverbund Schutz 

Gefechtsstand Objektschutzkräfte 
(JDOC / Joint Defence Operation Center) 
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Einsatz- und Wirkverbund Schutz 

Kampfmittelbeseitigung (EOD) 

- IEDD/EOD innerhalb Camp Marmal 

- IEDD/EOD innerhalb der GDA 

- VP Checks / Road Clearance 

- IEDD innerhalb AOO RC North auf Weisung  
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Fire Fighters Brandschutz 

- abwehrender Brandschutz für Flugbetrieb (ICAO 9) 

- abwehrender Brandschutz für Camp Marmal 

- Gefahrgutunfälle 

- technische Hilfeleistung  

- Brandschutzeinsätze in MeS und der GDA auf Weisung RC North 

Einsatz- und Wirkverbund Schutz 
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